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[ rinuntre didy mein Geift! beseige diefen Tag, '
AR 9818 adhter Liebe Band und RedlidiFeit vermag,
So night ein blinder Trichnidht Eitelbeit geftiftet,
Audy nicht ein guter Schein und faljdhes Hevy vergiftet:
So pon den {dhdnen Reig Der wahren'Tugend frammt,
Und felbft dev Liches - Geift des Hodjften angeflammd,

@ie aber? Wivd mein Geift denn heute eft erregt?
Nein! A8 man miv die Poft vergnigt ju Ofren tragt;
D hattet nun M FLUND, was DU gefischt gefunden,
1ind Did) mit Gottesfurdyt und ArtigFeit verbunden ;
So war id) hodyft vevgritgt, idh rufte taufendmal:

Bon GOt begliickter FLUND, wie fehon ift Deinemape!

(53
B wohl getrofiie Wahl, DU findeft eine Braut,
Die, daSie Dt vermabit, dem Konig fchon vevtrant,
Det feine Sulamith big in den Tob gelieber,
Deriby den{dhdnften Scmuct, dert reichiten Mablichabs gicher,
- Der Dt Geehrter Frennd, das gange Hevge nahm,
Al8 fein durchdringend Fopt an NN Seele. Eam,




-

@a nun det Seeferr.Frewnrd Cuch fersie sufammen pare;
Da, was das eine liebt dem andern. nue gefdlt;
er. wolte nun dis Band , big vefre Band gevtvennen?
e ? Ep! Wer fagt mivs dody? Iy weif ihnnicht ju nensiem,
e wage etnew Bick wnd geh im Geift von hies ,
3 feelle miv beveitd die: frohen Tage fie,

§ger SE(u Geift befibt, der Hat audh feinen Sinns
it heller Glaubens. Blick fieht auf den Einen in,
€ fudyet feine Druft mit Heiligleit ju fhmicker,
Und in ihr Chrifti Bild lebendig abjudeicFer.
Was man an ihm gefehn, was er geredt, gethan,
Das nimmt fein Simger audh fo viel al8 mdglich an.

§%w Feunt die BdvthichFeit, wer Fennt bie Licbes.Glut,
Womit der Himmels- Fivft den Seinen gitlih thue?
Orit wie viel Teopfen Bluts erwarb er die Semeitie!
Wic fhust, wie nabet, wie tragt, wie lichet er die Seine!
Wie fhmerset ihm ibr Schmers, wie treulidy nimme ep Theif.
Wie frandhaft ift ex nicht, er Bleibt ihr ewig Heil!

agt und, geehriesPa, mas eine Seele fpihet,
Wen fie dev holde Sveund in Guadert angerihut!
Sun diefe fiffe Trew wivd Eu) ein Beyfviel geben
Nadh diefem werdet THL in SuLer e leben;
el CUEL adhtfom Hevy die Worte nie vergif,
Die mant von diefem Punck it Panki Briefe *) lift,

@o wic bed Hochften Gluth fEets bell und lauter brennt,
Und Feine Yenderung in feinet Slamme Feunts
S0 1wird audy weder G Gey Cud vie Neigung mebren,
Nod Unglief, Schmers und Schmad) die Liebes. Tyiebe ftobeer,
Warum? U febet nidht auf Chre, Gut und Geld,
Lind wad der citlen Schaar in Sinn und Nugen falt.,

*) Ephef. 5. 9. %5..28,




;&ie findert SiE Deint Ame durdy uneemidet Tehn,
D wivfe bey SHUEL Laft. STHE feets sue Seiten frehn.
SShe weedet €Uy die Moth vertraut und lichreid) Elagen,
Uud fie in Glaubens. Kreaft auf SEft Schultern fragen.
Sdyencet einemn GSOttes Hulb, eoft und Erquickung ¢ins
S0 wird des andern Hers voll Luft und Sreude feyn.

p

(.-ﬁbr walfet alfo Tout *aitf der betretnen Babr,
Des einen muntrer Schritt fpornt ftets dem andern att.
Dt treues Hivten Ame wird JHUEH Stand beglincfens
3y andel aber. wird daffelbe vihmlid) hmicen,,
eil Sie in Wort und That untadelhaft beweift,
308 GOt durd) Deinen Hund die andern iben Heift.

; %o Bliibe denn i Wohl 6ig in die grane Seit.
®Ott Erine Deinien Stand mit veidher TrudhtbarFeit!
Et fegne Wort und Yme an den vertrauten Heerden,
Daf viele Dt ein Sehmuck an Chrifti Tage werder.
Der Hochite hores und mevekes! Ex fpricyt sum Wimfchen Sa.
Die Hofnung fieht e8 fhon: Im Glauben freht e da.
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	Bey der Heimburger und Glüerischen Eheverbindung, welche den 20ten May 1745. zu Kutz vollzogen wurde, wolte seinen aufrichtigen Glück-Wunsch abstatten, Des Herrn Bräutigams ergebenster Freund C. D. T.
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